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Medienmitteilung Verein "STOP AGGLOlac" 

AGGLOlac bedroht das beliebte „LakeLive“ - Festival  
In der vergangenen Woche hat das „LakeLive“ - Festival während 9 Tagen zum ersten Mal 
auf dem ehemaligen Expo.02 Gelände in Biel und Nidau stattgefunden. Das Festival wurde, 
dank tollem Wetter und einer professionellen Organisation, zu einem sehr erfolgreichen 
Sommerfest. Die von den Behörden voran getriebene Grossüberbauung AGGLOlac 
verunmöglicht ein Festival wie „LakeLive“. Das Gelände würde mit der Überbauung als 
Naherholungsgebiet weitgehend verloren gehen.  

Innerhalb weniger Tage wurde von zahlreichen HelferInnen auf dem ehemaligen Expo Gelände in 
das „LakeLive“ Festival aufgebaut.  Der Aufwand hat sich gelohnt: 80‘000 BesucherInnen aus der 
Region und aus der ganzen Schweiz strömten während den letzten Tagen aufs Gelände und 
konnten sich in den Bereichen Sport, Kultur und Musik verwöhnen lassen - oder auch einfach nur 
am See flanieren.


Der Verein STOP AGGLOlac ist davon überzeugt, dass die Bevölkerung das „LakeLive“- Festival 
bereits fest ins Herz geschlossen hat und eine Fortsetzung sehr begrüssen würde. “LakeLive“ hat 
aufgezeigt, welches Potential die ExpoBrache als Naherholungsgebiet bietet. Die von den 
Behörden weiter voran getriebene Grossüberbauung AGGLOlac verunmöglicht jedoch ein Festival 
wie „LakeLive“. Das Gelände würde mit der Überbauung als Naherholungsgebiet  weitgehend 
verloren gehen. Zudem müssten diverse bereits ansässige Sportvereine weichen. Die übrig 
bleibenden Freiflächen reichen bei Weitem nicht aus, um ein Festival im Stil von „LakeLive“ 
durchzuführen. Stattdessen würden Betonschluchten und Hochbauten unser Seeufer prägen. 


Der Verein STOP AGGLOlac ist davon überzeugt, dass dies nicht im Sinne der Bevölkerung ist. 
Trotz massiver Kritik aus nahezu allen politischen Nidauer und Bieler Parteien und enormem 
Widerstand aus der Bevölkerung, setzt die Projektgesellschaft ihre völlig überrissene Planung 
unbeirrt fort. Doch auch die Gemeinderäte von Biel und Nidau scheinen nun bemerkt zu haben, 
dass das ehemalige Expo.02 Gelände weitaus attraktivere Nutzungsmöglichkeiten bietet, als sie 
mit ihrer bürgerfremden Planung vorsehen. Denn sie legen Eventorganisatoren weitere Steine in 
den Weg: Beispielsweise im Bewilligungsverfahren für die "BAR." oder für das geplante 
„Seamotion“ Konzert (mit möglichen Weltstars wie „Coldplay“).


Der Verein STOP AGGLOlac dankt allen Helferinnen, Sponsoren und Organisatoren von 
„LakeLive“ für die professionelle Durchführung des Events. Wir setzen uns dafür ein, dass Events 
in diesem Stil auch in Zukunft auf dem Expo.02 Gelände noch möglich sind. Wir freuen uns 
bereits (wie wahrscheinlich ein Grossteil der Bevölkerung) auf das „LakeLive“ 2019 und hoffen, 
dass die Nidauer und Bieler Behörden der Realität ins Auge schauen und ihre Bewilligungspolitik 
für Events sowie das Grossprojekt AGGLOlac nochmals überdenken.
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